
Bei der Verleihung des 
Innovationspreises der 
Ordination Dr. Wei-
tensfelder siegte Frau 
Daniela Schneeweiß 
mit ihrer Idee zum Ein-
bau von selbst-
re in ig en den  W C-
Brillen. 
   
Zum mittlerweile neun-
ten Mal wurde der Inno-
vationspreis der Ordina-
tion Dr. Weitensfelder 
verliehen.  
Traditionsgemäß fand 
die Verleihung des Inno-
vationspreises im Rah-
men der Weihnachts-
klausur (Management-
Review im Rahmen der 
ISO-Zertifizierung der 
Ordination) statt. Dabei 

stimmten alle TEAM-
Mitglieder in geheimer 
Wahl über die im Jahr 
2004 durchgesetzten 
innovativen Ideen ab. 
Dabei lag die Idee für die 
selbstreinigende WC-
Brille, welche von Fr. 
Schneeweiß initiiert wur-
de, voran.  
Insgesamt standen sie-
ben Innovationen zur 
Wahl, so dass es man-
chen der Jury-Mitglieder 
schwer fiel, seine Ent-
scheidung zu treffen. 
   
Fr. Schneeweiß darf sich 
nun samt Begleitperson 
über einen Wochenend-
aufenthalt im bekannten 
Hotel Hochschober freu-
en, welches sich unter 

anderem durch seine 
exklusiven Einrichtungen 
auszeichnet: So gehören 
zu den Angeboten etwa 
ein konstant beheiztes 
See-Bad im Turracher 
See sowie seit Neuem 
auch ein Chinesischer 
Turm mit einem original 
chinesischen Teehaus. 
   
Das TEAM gratuliert 
herzlich und wünscht 
einen schönen Aufent-
halt. Weiterhin viel Freu-
de und Spaß beim bei-
spielhaften Einsatz und 
der Arbeit im TEAM. 
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Ordination Dr. Wolfgang Weitensfelder 
Facharzt-Praxis für Chirurgie 

Die Ordination Dr. Wei-
tensfelder spendet je-
des Jahr € 500,- für 
karitative Zwecke.  
Im Jahr 2004 wurde ent-
sprechend dem gemein-
samen TEAM-Beschluss 
einem italienischen Jun-
gen, dem aufgrund eines 
Tumors beide Augen 
entfernt werden muss-
ten, diese Unterstützung 
zuteil. Dieses Kind ist 
sehr musikalisch und 

wünscht sich von Herzen 
ein Klavier. Das TEAM 
hofft, mit dieser Spende 
ein wenig dazu beigetra-
gen zu haben, dass sich 
der Wunsch dieses Kin-
des bald erfüllt. 
Aus dem aktuellen An-
lass der fürchterlichen 
Flutkatastrophe in Asien 
wurde am 27. Dezember 
2004 als Soforthilfe für 
die Opfer der Flutkatast-
rophe das für 2005 vor-

gesehene Budget von  
€ 500,- an die bewährte 
Hilfsorganisation „Ärzte 
ohne Grenzen“ überwie-
sen. Damit soll diese 
bewährte Hilfsgemein-
schaft bei der medizini-
schen Versorgung der 
Tsunami-Opfer unter-
stützt werden. 
   

W e b - L i n k : 
http://www.aerzte-ohne-
grenzen.at 
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Mit dem Umbau eröffneten sich für die 
PatientInnen der Ordination zahlreiche 
neue Möglichkeiten. Sollten Sie mit dem 
Einen oder Anderen noch nicht so ver-
traut sein, so könnte Ihnen die nun fol-
gende „Gebrauchs-Information“ helfen. 
 
Unsere Ordination wurde behindertenge-
recht: 
So findet sich an der Südseite des Hauses 
neben dem Eingang zum BIPA ein behin-
dertengerechter Parkplatz.  
PatientInnen gelangen vom Parkplatz über 
den Lift in die Ordination, ohne eine einzige 
Stufe passieren zu müssen. 
Weiters finden Sie nun in unserer Ordinati-
on neben breiten Türen in unserem Sani-
tärtrakt ein behindertengerechtes WC 
sowie eine behindertengerechte Dusche. 
Sollten Sie von dieser Einrichtung 
Gebrauch machen wollen, so melden Sie 
sich bitte an der Rezeption. 
   

Qualität: 
ISO 9001. Da uns der Service am Patien-
ten und seine Zufriedenheit am Herzen 
liegen, sind wir seit November 2001 ISO-
zertifiziert. 
   

Wenn Sie in unsere Ordination kommen... 
Eingangstüre. Unsere Eingangstüre öffnet 
nach dem Klingeln selbsttätig! Bitte warten 
Sie ab, drücken Sie nicht vorher dagegen! 
   

Garderobe. Unseren PatientInnen stehen 
zwei Garderoben zur Verfügung - eine vor 
dem Wartezimmer, eine hinter der Milch-
glaswand gegenüber der Rezeption.  
   

Anmeldung. Bitte melden Sie sich nach 
Betreten der Ordination bei der Rezeption 
an, wo sich die Schwester sofort um ihr 
Anliegen bemühen wird. 
   

Verrechnung. Diese kann über die Kran-
kenkasse, eine evtl. Zusatzversicherung 
oder privat erfolgen. Wenn Sie die Leistun-
gen über Ihre Sozialversicherung verrech-
nen möchten, so geben Sie bitte Ihren 
gültigen Kranken- oder Überweisungs-
schein der Schwester ab. Sie erleichtern 
uns damit unsere administrativen Tätigkei-
ten. Sollten Sie Ihren Krankenschein ver-
gessen haben, so verrechnen wir Ihnen 
einen Einsatz in Höhe von 30 Euro, wel-
chen Sie innerhalb von 14 Tagen bei Vorla-
ge eines gültigen Krankenscheines zurück-
erhalten.  
   

Bei der Anmeldung: 
Terminvergabe. Sie können Ihren Termin 
telefonisch oder persönlich vereinbaren. 
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Sollten Sie einen bestehenden Termin aus 
irgendwelchen Gründen nicht einhalten 
können, bitten wir Sie, uns rechtzeitig zu 
informieren. 
   

Informationstag. Nützen Sie unseren 
Informationstag - jeden Donnerstag steht 
unseren PatientInnen zwischen 8:00 und 
11:00 Uhr eine diensthabende Assistentin 
für Rückfragen und Terminvereinbarungen 
zur Verfügung. 
   

Ordinationszeiten. Unsere Ordinations-
zeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9:00 bis 15:00 Uhr sowie nach 
Terminvereinbarung. 
   

Der Aufenthalt in der Ordination: 
Wartezimmer. Um Ihnen die Wartezeit so 
angenehm wie möglich zu gestalten, ver-
fügt unser Wartezimmer über Zeitschriften 
und Informationsblätter sowie eine Teebar 
(wir bitten Patienten, die zur Gastroskopie 
kommen, sich erst nach der Untersuchung 
zu stärken). 
   

Informationsblätter. Neben medizini-
schen Informationen finden Sie auch kul-
turelle Hinweise. So können Sie einiges 
über die bei der künstlerischen Gestaltung 
der Ordination tätigen Personen und ihre 
hier ausgestellten Bil-
der und Skulpturen 
erfahren. Sämtliche 
Informationsblätter sind 
zur freien Entnahme 
vorgesehen.  
   

Weiters finden Sie im 
Wartebereich unsere 
Ordinationszeitung. 
Diese erscheint alle ein 
bis zwei Quartale und informiert Sie über 
Neuerungen im Bereich der Ordination 
und ihrem Umfeld. Sie können auch gerne 
ein Exemplar mit nach Hause nehmen. 
   

Visitenkarten mit unseren Ordinationszei-
ten liegen an der Rezeption auf und sind 
ebenso zur freien Entnahme vorgesehen. 
   

Wartezeit. Wir sind bemüht, Ihre Warte-
zeit möglichst kurz zu halten. Da jedoch 
nicht alle Leistungen, die wir für Sie erbrin-
gen, in ihrem Zeitbedarf vorhersehbar 
sind, kann es zu Verzögerungen kommen.  
   

Beispiel: Sie kommen zu einer Darmunter-
suchung. Wir finden überraschend Poly-
pen und tragen diese in Ihrem Interesse in 
der selben Sitzung ab. Alleine durch einen 
solchen Vorgang kann es zu einer Verzö-
gerung von einer halben Stunde und mehr 
kommen. Wir bitten Sie deshalb um Ver-
ständnis, wenn es zeitweise zu Verzöge-
rungen kommt. 

O R D I N A T I O N S Z E I T U N G  

INNOVATIVES UND BEWÄHRTES IN UNSERER ORDINATION. 
EINE ETWAS ANDERE „GEBRAUCHSANWEISUNG“ 

Bitte beachten Sie: 
Mobiltelefone müssen ausgeschaltet 
werden. Um empfindliche medizinische 
Geräte nicht zu stören, ersuchen wir Sie 
ausdrücklich, Ihr Mobiltelefon beim Betre-
ten der Ordination auszuschalten. Für 
unsere Ordination gilt ebenso wie für die 
operativen Bereiche in den Krankenanstal-
ten ein entsprechender ministerieller Er-
lass. 
   

Rauchen. Das Rauchen ist im gesamten 
Ordinationsbereich und auch im Stiegen-
haus verboten. 
 
Sanitäre Einrichtungen: 
Toiletten. Neben der Toilette gegenüber 
der Rezeption finden sich  noch drei weite-
re Toiletten sowie eine Dusche im hinteren 
Trakt der Ordination. Sollten Sie diese 
Einrichtungen benutzen wollen, wenden 
Sie sich daher bitte an die Rezeption. 
   

Bewegungsmelder. Der gesamte Sani-
tärbereich ist mit berührungsfreien Arma-
turen und einer automatischen Beleuch-
tung ausgestattet. Beim Annähern der 
Hände an den Wasserhahn schaltet sich 
das Wasser automatisch ein. Der Hebel 
an der rechten Seite des Wasserhahns 
dient der Einstellung der gewünschten 
Temperatur. Die Voreinstellung wurde von 
uns im angenehm temperiert empfunde-
nen Bereich vorgenommen. 
   

Hygiene. Die Toiletten werden regelmäßig 
von uns kontrolliert und ihr ordnungsge-
mäßer Zustand dokumentiert. Sollte Ihnen 
ein Missgeschick passieren oder die Toi-
lette nicht in dem Zustand sein, in dem Sie 
es wünschen, so geben Sie uns bitte Be-
scheid. Wir kümmern uns sofort darum. 
 
Nützliches und Angenehmes: 
Versperrbare Kleiderkästchen. Allen 
PatientInnen, welche zu einer Untersu-
chung oder einem Eingriff kommen, ste-
hen nun zwei Umkleidekabinen sowie 
ausreichend versperrbare Kästchen zur 
Verfügung. Die Schlüssel für die Gardero-
benkästchen erhalten Sie von Ihrer Assis-
tentin.  
   

Untersuchungsmäntel. Gegen Ersatz 
der Wäschereikosten können Sie von uns 
Untersuchungsmäntel für die Dauer Ihres 
Aufenthaltes in der Ordination erhalten. 
Anfragen an der Rezeption. 
Socken. Aus hygienischen Gründen sind 
Straßenschuhe im inneren Ordinationsbe-
reich nicht gestattet. Es empfiehlt sich 
daher, Socken zur Untersuchung mitzu-
bringen. Sollten Sie diese vergessen ha-
ben, so können Sie auch diese gegen 
Ersatz der Wäschereikosten von uns aus-
borgen. 
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Ruheraum. Nach einer Untersuchung bzw. 
einem operativen Eingriff mit Sedierung 
müssen Sie sich einige Zeit lang ausruhen. 
Sie werden dafür von Ihrer Assistentin in 
den Ruheraum gebracht. 
   

Eingriffsraum. Dieser entspricht dem letz-
ten Stand der Technik. Alle wichtigen Gerä-
te sind mit einer unterbrechungsfreien 
Stromversorgung versehen. 
Ebenfalls verfügt die Ordination über eine 
Notbeleuchtung und Hinweise zu den 
Notausgängen. 
Klimatisierung. Unsere Arztpraxis ist voll-
klimatisiert. 
   

Patientencoaching. In 
der Zeit von 8:00 bis 
15:00 Uhr haben wir für 
Sie einen Patientenco-
ach eingerichtet. Diese 
speziell geschulte As-
sistentin steht Ihnen ab 
dem Zeitpunkt einer 
Untersuchung oder 
eines Eingriffs während 
des gesamten Aufent-
halts in der Ordination zur Verfügung. Sie 
begleitet Sie zur Untersuchung, ist zuge-
gen, wenn Ihnen das Untersuchungsergeb-
nis von Dr. Weitensfelder mitgeteilt wird, 
bringt Sie in den Ruheraum und ist Ihnen 
auch danach behilflich. So überreicht sie 
Ihnen den Arztbrief nach erfolgter Untersu-
chung bzw. erfolgtem Eingriff und bespricht 
mit Ihnen den Inhalt und das weitere Vor-
gehen in aller Ruhe in einem eigens dafür 
vorgesehenen Besprechungsraum noch-
mals. 
   

Unser Leistungsangebot: 
Neben ambulanten Magen- und Dickdarm-
untersuchungen sowie proktologischen 
Behandlungen (Hämorrhoiden etc.) gehö-
ren auch ambulante operative Eingriffe 
sowie stationäre Operationen zu unserem 
Leistungsspektrum. Näheres können Sie 
im Ordinationsfolder, an der Rezeption 
oder bei Ihrem Patientencoach erfahren. 
   

Colon-Hydrotherapie. Als Vorbereitung 
auf eine Darmuntersuchung können Sie - 
an Stelle der Trinkvorbereitung - auch eine 
maschinelle Darmreinigung in Anspruch 
nehmen. Falls Sie dies wünschen, fragen 
Sie bitte an der Rezeption danach. 
   

Coloskopie. Darunter versteht man die 
Untersuchung des Dickdarms mit Hilfe 
eines Endoskops. 
Gastroskopie. Das ist die Untersuchung 
von Speiseröhre, Magen und Zwölffinger-
darm mit einem Endoskop. 
   

Geräteaufbereitung. Diese erfolgt zertifi-
ziert in einer dem letzten Stand entspre-
chenden vollautomatischen Waschmaschi-

ne, die für jeden Waschgang ein entspre-
chendes Zertifikat ausdruckt. Dieses ga-
rantiert Ihnen den einwandfreien Zustand 
jedes Gerätes. 
   

Sedierung. Magen– und Darmuntersu-
chungen können grundsätzlich mit oder 
ohne Sedierung erfolgen. Wir bieten auf 
Wunsch bei Magen- und Darmspiegelun-
gen die Möglichkeit einer Sedo-Analgesie. 
Dies führt zu einer Beruhigung. Sie befin-
den sich in einem Zustand wie knapp vor 
dem Einschlafen, bei dem Sie zwar noch 
vieles wahrnehmen können, gewisse Rei-
ze aber nicht mehr als so störend empfin-
den. Das Geschehen der Untersuchung 
findet sozusagen „weiter weg“ statt. 
   

Für spezielle Fälle bzw. ganz ängstliche 
PatientInnen besteht auch die Möglichkeit, 
in unserer Ordination Untersuchungen in 
Vollnarkose (Anästhesie) durchzuführen. 
Diese Narkose wird von einem Facharzt 
für Anästhesie vorgenommen. Die Bespre-
chung, eine evtl. Voruntersuchung, die 
Aufklärung sowie die direkte Abrechnung 
sind von Ihnen mit dem Anästhesisten 
abzusprechen. Bei Bedarf stellen wir den 
entsprechenden Kontakt her und stimmen 
mit Ihnen den entsprechenden Wunschter-
min ab. 
   

Ambulante Operationen. In unserer Ordi-
nation können ambulante Operationen in 
Lokalanästhesie und auch in Vollnarkose 
erfolgen. Bei Bedarf besprechen Sie diese 
Möglichkeiten mit Dr. Weitensfelder oder 
einer der Assistentinnen. 
   

Arztbrief. Es ist unser Ziel, dass Sie bei 
Verlassen unserer Ordination einen Arzt-
brief in Händen halten, welcher das Er-
gebnis Ihrer Untersuchung und evtl. weite-
re erforderliche Maßnahmen enthält. Die-
ser dient zu Ihrer Information und zur In-
formation Ihres Hausarztes. Legen Sie 
diesen oder eine Kopie zu Hause in einer 
entsprechenden Gesundheitsmappe ab, 
um bei Bedarf jederzeit darauf zurückgrei-
fen zu können. 
   
Endoskop. Dies ist ein 
flexibler Schlauch mit 
einer Lichtquelle und 
einer Kamera. Die Mo-
delle zur Magen– und Darmuntersuchung 
unterscheiden sich nur in Länge und Stär-
ke, funktionieren jedoch in ganz ähnlicher 
Weise. 
   

Hinweise zur Endoskopie-Vorbereitung: 
Vorbereitung. Für Magenuntersuchungen 
sollen Sie im Regelfall 6 Stunden vorher 
nichts gegessen und bis 2 Stunden vor 
der Untersuchung nichts getrunken haben. 
Alle Milchprodukte sind dabei den festen 
Speisen zuzuordnen. 

Trinkecke. PatientIn-
nen, welche sich zu 
einer Darmvorberei-
tung mittels Trinken 
entschlossen haben, 
steht nun eine ge-
mütliche Trinkecke 
zur Verfügung. Damit 
besteht die Möglich-
keit, diese Vorberei-

tung in unserer Ordination vorzunehmen. 
Als Alternative können alle PatientInnen, 
die sich mit dem Trinken schwerer tun, 
auch die Möglichkeit der Darmvorberei-
tung mittels Colon-Hydrotherapie in An-
spruch nehmen (siehe Leistungsangebot). 
Einen entsprechenden Termin können Sie 
mit der Schwester an der Rezeption ver-
einbaren. 
   

Infrastruktur der Umgebung: 
Im Erdgeschoß des Hauses befinden sich 
ein Café und eine Bäckerei mit kleiner 
Cafeteria. Hier haben Ihre Begleitperso-
nen auch die Möglichkeit, auf Sie zu war-
ten. Eine entsprechende Verständigung 
derselben nach Ende der Untersuchung 
durch unsere Schwestern erfolgt gerne.  
   

Weiters befindet sich im Erdgeschoß auch 
ein BIPA-Markt, wo Sie evtl. notwendige 
Hygieneartikel, aber auch Socken etc. 
erhalten können.  
   

Parkmöglichkeiten. Es gibt in unserer 
Umgebung ausreichend Parkmöglichkei-
ten (Kurzparkzone, WIFI-Tiefgarage, 
Bahnhofstiefgarage). Beachten Sie bitte, 
dass Sie nach einer Untersuchung mit 
Sedierung für 24 Stunden kein Auto len-
ken dürfen! 
 
Weiters gut zu wissen: 
Team. Unser Ordinations-Team besteht 
derzeit aus Dr. Weitensfelder, sieben As-
sistentinnen und zwei Werkstudentinnen. 
Internet. Sie erreichen uns im Internet 
unter der Adresse:  
http://www.w-weitensfelder-chirurg.at  
 
Fragen, Wünsche, Beschwerden: 
Feedback. Bei Wünschen und Beschwer-
den nützen Sie bitte die Möglichkeit eines 
Feedbacks (Fragebögen liegen im Warte-
zimmer bzw. online auf unserer Homepa-
ge auf). 
Fragen. Bei Unklarheiten wenden Sie sich 
bitte an die Rezeption. 
 

Patientencoach 
Fr. Meinhardt 



Bahnhofstraße 38 c / 1. Stock 
A-9020 Klagenfurt 
 
Telefon: (0463) 51 17 52 
Fax: (0463) 51 17 52 - 77 
 
Mail: office@w-weitensfelder-chirurg.at  
 
Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.w-weitensfelder-chirurg.at 

sanken wir auf unserer Wanderung 
doch streckenweise bis fast zur Hüfte 
im Schnee, nachdem wir uns schon 
voreilig beinahe am Ziel gewähnt 

hatten. An manchen 
steil abfallenden 
Hängen konnten wir 
nur hoffen, unter 
dem vielen Schnee 
noch festen Boden 
unter uns zu haben. 
Als wir erschöpft und 

durchgefroren gegen Abend wieder 
das Hotel erreichten, waren wir über 
die hoteleigene Erholungslandschaft 
mehr als froh. 

Im Laufe 
des Aufent-
haltes sa-
hen wir uns 
die Kristall-
welten von 
Swarovsk i 
und die Alt-
stadt von 
Innsbruck an und regenerierten uns 
im Hallenbad des Hotels und in der 
angeschlossenen Wohlfühl-Oase.  

Voller schöner Er-
innerungen und 
neuer Eindrücke 
im Gepäck fuhren 
wir schließlich 
heim.“ 

 
Web-Link:  
http://www. 
elisabethhotel.com 

Der Innovationspreis 2003 wurde 
für die Ordinationszeitung und 
den Ordinationsfolder vergeben: 
Aufenthalt im Hotel Elisabeth im 
Zillertal.  

Ute erzählt: „Ich fuhr im 
März gemeinsam mit 
Franz nach Mayrhofen 
im Zillertal. Schon der 
Empfang im Hotel war 
eindrucksvoll. Die Hotel-
halle ist sehr geschmack-
voll eingerichtet, der Service äußerst 
zuvorkommend und freundlich. 

Nachdem wir 
unser Zimmer 
bezogen hat-
ten, spazierten 
wir durch den 
Ort und sahen 
uns die Umge-
bung an. Am 
Abend kehrten 
wir ins Hotel 
zurück, wo wir 
ein ausge-

zeichnetes Menü  genossen. Selbst 
am Salatbuffet fiel uns die Auswahl 
nicht leicht - allzu 
viele ausgezeichnete 
Speisen warteten 
darauf, von den Gäs-
ten verzehrt zu wer-
den. 

Der nächste Tag 
stellte sich schließ-
lich als echtes Aben-
teuer heraus - ver-

DIE INNOVATIONSPREISTRÄGERIN 
2003 ERZÄHLT 

ORDINATION DR. WOLFGANG WEITENSFELDER 
FACHARZT-PRAXIS FÜR CHIRURGIE 

Kul tur -Rundbl ick 

Der „singende Wirt“ 
 
Der Sänger, Songwriter und 
Musikproduzent July Paul 
betreibt seit einem Jahr ge-
meinsam mit seiner Frau die 
Kammerhütte auf der  
Gerlitzen. 

 
In 1600 Metern Höhe kann 
man sich von Andrea und July 
Paul kulinarisch und musika-
lisch verwöhnen lassen. 
 
Bei der Übernahme der Kam-
merhütte kam Herrn Paul sei-
ne musikalische Begabung 
sehr gelegen: Der gebürtige 
Münchner, der seit 1993 in 
Kärnten lebt, ist begeisterter 
Sänger und Pianist. Einige 
seiner Kompositionen werden 
immer wieder im Kärntner 
Rundfunk gesendet. Weiters 
ist er mit seiner Band, zuletzt 
„July Paul & friends“, immer 
wieder live zu hören. Auf zahl-
reichen Christkindlmärkten 
etwa konnte man ihn live mit 
Weihnachtsliedern aus aller 
Welt hören. 
 
July Paul hat seine Berufung 
zum Beruf gemacht. Er besitzt 
neben der besagten Kammer-
hütte ein Musikstudio in Unter-
kärnten, wo er unter anderem 
Lieblingslieder künftiger Ge-
burtstagskinder umtextet und 
selbst aufnimmt.  
 
Web-Link: 
http://www.july-paul.com 

Blick auf das  
Nachspeisen-Buffet 

Das Hotel Elisabeth 

Mayrhofen im Zillertal 

Der „singende Wirt“ in Aktion 

Beim Abendessen 


